
Besprechungen

beweıiıs“ 1ın der heutigen eit das allein CI- tischen Tradition ıne Aktualisierung VO  -

reichbare 7Zie] seıin dürtte Herrenworten auf die Situation der sıch AauUS-

Dıie Ausführungen Muschaleks sind 1n der bildenden Ämterordnung testzustellen. Su-
heutigen Glaubenstheologie nıcht mehr NECU, STar geht 1n Wel Beiträgen VO:  3 den Konzils-
manche Formulierungen sind ber hne Zwei- texien AauUS; diese lösen Ja bekanntlich das e1n-
fel NEeu eglückt Allerdings wäare 65 unNnsere5 se1ıt1g VO: Kult her gefaßte Priesterbild durch
Erachtens wünschenswert un dem heutigen die Sicht auf die I Sendung der Kirche
Glaubensverständnis dienlicher, hätte der in vielen Bereichen ab Aktuelle Fragen be-
erf. VO  $ vornherein die freie und 1ssend andeln Müller (soziologische Sıcht des
machende Erkenntnis auf die personale Ebene Kirchenbildes) un! Crottogıinı (psychologi-
verlegt, auf das Verhalten des Menschen sche Sicht be1 der heutigen ugend) Eıne ab-

seinem miıtmenschlichen Du Dann würde schließende Literaturübersicht 1St wertvoll
„dieser letzte Erkenntnis- un Entscheidungs- Zweiı Fakten, die 1n dem Büchlein ausgespro-
raum“ nıcht » schmal WwI1e eıine Gefängnis- chen werden, scheinen symptomatisch für 1e
elle  < scheinen 773 ber alles 1n em die augenblickliche Sıtuation: ( Schelbert Sagt 1n
Arbeit Muschaleks wırd sich wahrscheinlich einem Nachtrag, das „Priester“-Bıild nach dem
schnell einen testen Platz 1ın der Literatur ZUT Neuen Testament „hinterließ einen eher ent-
modernen Glaubenstheologie sichern. täus  enden FEindruck Man konnte sıch 1n

KT Weger & diesem Bild nicht, der kaum finden“
Die kırchensoziologische Sıtuation erscheint
nach Müller) jelfach schon S dafß der
Laie geistlich VOor dem Priester begünstigt r

Priester Presbyter. Beıträge einem der Laie weiiß sich des Volkes Gottes, als Jün-
Priesterbild. Hrsg. VO Franz ENZLER. 1U SCI Chriüstiı sieht (meınt sehen), daß
ZECTIN, München: Rex-Verl. 1968 138 Kart der Priester ber „außerdem ein1ıge hun-
9,80 dert anones des Codex gebunden, die der

Das „Interdiözesane Werk für geistliche Laie einfach nıcht sehen braucht, die ihn
Berute 1n der Deutschschwe  a  « veranstaltete nıcht betreften. So kann plötzlich ZUMm

1m Februar 1967 ine Arbeitstagung für Di1i5ö- Schluß kommen: Alles Gute habe ıch als Laıie,
zesangeıistliche. Die Reterate werden hier VOTLI- als Priester habe iıch noch eın paar Einschrän-
gelegt. Aufgeschlossenheit hne Versteifung kungen hinzu, csollte ich Iso Priester
auf eXtIreme Positionen sind ıhr Kennzeichen. Wcrden?“ (63) Hıer wird ine tatale Sıtua-

Schelbert stellt das „Priesterbild nach dem t1on signalısiert, die dringend die Aufmerk-
Neuen LTestament“ heraus; die formgeschicht- samkeit der Verantwortlichen CITESCH mu{
ıche Methode erlaubt ihm, schon 1n der OD- Häußling OSB

Psychologie

MITSCHERLICH, Alexander Margarete: Die st1zieren s1e das heutige „aggressive“ und
Unfähigkeit ETAuUern. Grundlagen kollek- treundliche“ Verhalten der Deutschen als das
t1ven Verhaltens. München: Pıper 1967 271 Ergebnis einer kollektiven Verdrängung ıh-
Lw. 24 ,— K (ST: Schuld rıtten eich nstatt diese

Dıiıe Absicht der Vertasser 1St ein tiefen- anzuerkennen un 1n „Erinnerungs- und
psychologischer Beıtrag ZUT „polıtischen urch- Trauerarbeit“ eelisch bewältigen, lieferten
arbeitung“ der deutschen Vergangenheit se1it s1e sıch nach der Meınung der Verfasser
dem rıtten Reich Ihrer arztlich-psychothera- den psychischen Abwehrmechanismen der
peutischen Grundeinstellung gemäfß diagno- Verleugnung un: Verdrängung aus. Wo ol
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ches geschieht, „1St regelmäßig beobachten, Fähigkeit des Mitleidens für Menschen,
wIı1e sıch die Realitätswahrnehmung einschränkt die WIr hinter unseren entstellenden Projek-

tiıonen vorher n1ıe wahrgenommen haben,und STETCOLY DE Vorurteile sich ausbreiten“.
Anstelle der „Aufarbeitung“ ihrer Schuld würde uns die Fähigkeit frauern zurück-
en die Deutschen nach dem verlorenen veben.“
Krieg 1NSs „Wirtschaftswunder“ und erheben Dıie Verfasser dieses mit einem leidenschaft-
UU  - Rechtsansprüche (Z aut die Ostgebiete), lichen Engagement geschriebenen Buches ahn-
„die WIr selbst, waren WIr die Mächtigen HC ien elbst, daß S1e MmMIiIt ıhm Kritik und Wider-
lieben, nıcht als verbindlich anerkannt hät- stand provozieren würden, „Wel. der nt1-
ten“. Daraus resultiert der Deutschen ‚WarTr psychologische in Deutschland sıch auf
nıcht revanchistische, ber „illusionäre“ oli- wne tiefe psychologische Unbildung stutzen
tik ihre Orijentierung Unwirklichen, W1e kann  « Doch wird ihnen jeder wohlgeson-
65 „deutsche Art iSt:.. „das schier Unerreich- NnNeNe Leser N bestätigen, da s1ie mit ihrer
aAare kompromi({fslos lıeben, daß das Er- Methode vieles An Kenntnis rachten, „Was
reichbare arüber verlorengeht“. hne dıie Anwendung psychoanalytischer Hy-

Da Hitler nach Ansıcht der utoren pothesen nıe fassen ware ,  “ Außerdem regt
für die meısten Deutschen „der geliebte Füh- ıhr Buch mächtig heilsamer Selbstbesin-

Nung un! das 1St viel!rer WAaflr, der ihnen als kollektives ch-Ideal
die „Realisierbarkeit ihrer intantiılen Omn1- Man fängt allerdings dort StUufzen d
potenzphantasıen“ versprach, bedeutete seın INan nıcht eLW2 NUuUr der „Einseitigkeit“
Tod und seine Verurteilung als Verbrecher des Vertahrens gewahr wird, sondern
die Zerstörung dieses deals, „brachte für die eben dieser der gewaltigen Selbstübertor-

derung der Autoren, die 1n dem AnspruchMassen 1ne Entblößung VO':  =} Schutz“, C1I-

ZCUSTE allgemeıine „Ratlosigkeit und DDes- liegt, eın hochkompliziertes Phänomen W 1e€e
orientierung“, un: die bisher gebundenen Ag- die EIKANSCHNCHN 25 re deutscher Geschich-
yressionen wurden jetzt nach außen projJiziert. und damıt teilweise ucn  L Weltgeschichte
Das alles siınd Zeichen der Unfähigkeit der vyleichsam mM1t einem rift enträtseln!
Deutschen ZUFr. Trauer; denn s1e 1St „der seeli- Diese Geschichtsepoche 1st doch eın ungemeın
sche Prozeß, 1n welchem das Individuum verflochtener Wirkzusammenhang VO':  - natıo0-
eınen Verlust verarbeıtet“. „Die Unfähigkeıit nalen un internationalen historischen, politi-
ur Trauer den erlittenen Verlust des schen, militärischen, wirtschaftlichen, gesell-
Führers 1St das Ergebnis einer intensıven Ab- chaftlıchen, sozlalen, kulturellen, geist1gen

und auch seelischen Faktoren, die gewif5 uchwehr VO:  - Schuld, Scham un Angst”; echte
Irauer ber ist miıt solchen Abwehrvorgän- durch seelische Prozesse der geschilderten Art
gCHh nıcht vereınen, da s1e darauf abzielen, mit-bestimmt, ber ıcherlich ıcht auf diese
dıie „Realitätseinsicht un: die damit verbun- allein reduzierbar sind. Dies wohl selbst -
denen Schmerzen vermeıden“. Nur ann nehmend, ennen die Verfasser ıhre „Studie“

e1in „Fragment“, zumal sıch TE Hypothesenvermöchten andere Völhker, auf USCIC Um-
kehr vertraucn, WECNN WIr leisteten, auf einzelne „Spontanbeobachtungen“ stüut-
„nach der Tar einzusehen, W as WIr 1M Drıitten ZCN, und ıhre Thesen nl  cht das Ergebnis eiıner
eich N, unls VO:  - der narzistischen Liebes- dem Codex wissenschaftlicher Kon-
torm T: Anerkennung VO:  ; Mitmenschen 8.1: trolle unterworfenen Untersuchung sind, die

bei dieser ematık VO  - einem breiten unLebewesen mi1t gleichen Rechten weıterzuent-
wickeln. Dıiese Korrektur unNseTrecsS alschen und allseitig verzweıgten Basismaterial ausgehen
eingeengten Bewudßßstseins, das Auffinden —- mülfste. Mayer
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